
Ausländisch- Nachrichten
Pro»»«, «randendrira.

Potsdam. In einer vor dem

Berliner Thor gelegene» sog. Penne ist
der Flecktyvhu» -»»gebrochen und zwar
sind etwa 20 Personen schwer erkrankt.
Da» der Polizei wohlbekannte Lokal,
In dem Haustrer, Drehorgelspieler, Na-
stelbinder, Slowaken und Prostituirie
Unterkomme» sanden, zählte fast jede

Nacht etwa SO bi» 100 Gäste; ste wur-

den aus di- Anz-ig- d-r Erkrankung

sämmtlich s-stg-nommtn, gebadet und

ihre schmutzigen Lumpen verbrannt, bi-
P-lini l-Ibst aber geschlossen.

Berlin. Der Magistrat bat be-
schlossen, di- G-bui ISHSus-r von Ludwig
Tteck und Karl Gutzkow mit Gedenk-
tafeln zu schmücken und hiesür ZOO M.
bewilligt. In der Gegend de» Botani-
schen Gartens soll eine Straße oder ein

Platz den Namen Chamisso'S «halte»
und später ei» Denkmal zu Ehren des

deutsch gewordenen Franzosen errichtet

Ihn und den Besitzer eine« in der

liegenden
Kahn», ein« Brei-

«twa 2ü M. De« Räuber«
ist man noch nicht habhaft geworden.

Bau al« gesichert anzusehen,
vrovtn« oftpr««»»».

Königsberg Di> prozenti-

stnd durch da« hiesige Bankhaus Si^

127,000 M., wovon dem Stadthaushalle
IOV.VvvM. zukommen, dte al« Beitrag

Dl« hiesig« Zündholzfadrik in dir

v Millionen Zündhölzchen fabrizirl«,

Provi«» Wevpreuge«.

Strecke der Weichselftädtebahn flnd jitzt

dir ganze WiichselstSdlebahn ist der Ei>

Eintr lburta d g z

Schwitz. I» d«r Nähe der Halte-
stille Pruß soll bei LaScewo Lowinneck
«in« Stärkesabrik in gröberem Maßstabe

aus Svv Morgen gesichert.
«rovin, «ose«. °

Mes«ritz. D«r Lehrer Adolph

wo er seit Neujahr al« HUsSl«hrer thätig °

bau >BOO Morgen angemeldet und 224,-
OVO M. gezeichnet.

Osirowo. Di« Klosi«rgebäude in °

vrovln» «a»l«o.

posimlister Dr. Stephan die Schiller'- ?
schin Gedichte .Dir Glocki", .Dir
Handschuh' und .Da» Mädchen au« der

auf einer Postkarte geschickt.

Torgau. Dcr Mörder de« Holz-
Händler» Albrecht in Döbrichau ist rn

Zeit. Für den Bezirk der Krei«-
synodi Wrißinsel« hat sich «in .Er- >

F°m,li.n und Anstalt«» -rzi-h.»

W«vphal«n unv «detuvrovt«». "
Münsitr. Di«ser Tage wurde hie, >

d«r erst« Handwtrkertag ab- !

In Rücksicht auf die geschichtlich«
Denkwürdigke» de« Lambertithurme» und
de« sür unser Stadtbild so charakteristi- l
sche Form hat da« Kultusministerium die

zustlllln sind.
Dortmund. Die Straskammer

de» hiesigen Landgericht» verurtheilt« d«n
22 Jahr« alte» Karl von Werne zu

splittert hatte.

wieder ausgehoben ist. Der Inhaber
eingezogen.

Lippstadt. Der Gr.

»inihau» mit Volk»bibliolhck und Jn-

Witten. Da« Hochwasser der Ruhr
hat un» seit langen Jahren nicht in glei-
cher Weis« belästigt, r»i« im heurigen

Winttr. Derzeit ist jede Verbindizng
mit dem jens«ttig«n untnbrochen.

vnhtl't»!!?«»' l«ib«n dadurch zahlreich«

Arbeiter, welche ihre Arb-ittfiell-n nicht
erreichen können, empfindlichen Schaden.

Düsseldorf. Di« Rrntrilrin Mar-
garethe Baumeister au» Rath hat der
Kirche uud der kirchlichen Wohllhätig-
keit»-Anstalt zu Bedburdyk Ackerlände-
reien im Werthe von 22,150 M. testa-
mentarisch vermacht.

Kiel. Der geheim- Justiz und Ap-
pellattonSralh Dr. jur.

SchleSwig holsteinische StaatSerbsolge u.
sein letzt,» Werk die schleSwi^-holsteini-
Kiel-Eckernsörde wird jetzt mit dem Bau

stattliches Bahnhofsgebäude aufgeführt
werden. Die Eröffnung der Bahnstrecke

«aunover.
Ha n n over. Die We^er^

""»u

SO,OVO M. für diesen Zweck al« EtatS-

Eltville. Der von der hiesigen

mit Rückficht aus den durch die Station

Linie über die Höhe de« Westerwaide»

Frankfurt«. M. Der Eigen-

»Snigretch «a«s««.
Dr«Sd «n. Di« hiesig« Nähmaschi-

25>jährtge Jubiläum ihre» Bestehens.

Der ehemalige wirkl. Geh. Rath Dr.
Hübel, der ISSS die milden Stiftungen

sicht waren und über 10 Millionen Tha-

NegeiiSburg brachte, ist im SI. L«b«n»-
jahr« gestorb«».

tl n. In ber hiesige» chemi-

B«fitz«r und «iner seiner Gehilsen «rh«b-
r«' b

liebte von der Risaer Biücke in dir Elbe

Dre « d Die Vaterstadt Lessing'«,

schristtn in Golddruck trägt: .Jh«m
zu ehrendem G-dächtntß gewidmet

bruar I7SI IS. Februar ISSI"
nach Braunschweig gesend«t. Di« L«s-

sterbin. Im Einverständnisse mit Mil-
lionen. Am IS. Februar ISSI."

T»ari»gtfche «taaten.

Möglichste leist«t. In d«ms«lben wird

wie der Volk«- und ForlschrittSpartii,

»r«»e «t»»te.

kanisch« Pa/tlsahrt-Aktien-Gtsellschafl
und der Norddeutsche Lloyd in Brem«»

von I»v aus 90
M. nach New Aoik «intr«t«n lass«». D«r
Lloyd «rmäßigt außtidtm dt» Pr«i» sür«in« Zwischendeckssahrt nach Baltimor«aus Sv M.

Di« Unt«rsuchung in d«r Angeleg«»h«it
d«» Dtsraudanten Ed. Haarburger dürste

- sich noch sehr in bie Länge zieh«». ES
i werbt» nämlich, ehe dl« Act«» gischlos-

. mung«n in Wi«n, P«st, Tri«st und Nea.
- pel erwart«!. To unglaubwürdig di«

» Angab« d,l Haarburg«r sch«in«n m»g,

Bremen. Am 20. Feb. ist d«r
Durchbruch bei^Begtsack

für die nördlich« und östliche Vorstadt

Wassers aus dem Vielank« und drr Süd-
vorfladt in sicher« Aussicht trat. Der
Wasserstand de« Strome» bei der Stadt
ist »on Z.SOm aus Z,2Sm zurückgegangen,

Plau. Dr. Wilde

feiner Colleg«n, ist im besten ManneS-

Rostock. L. Lobeck von ist nun

Agent F. Rögner in hat

entzogen.
Bri»«ns«w»>g. «>»»«>».

Orten Braunschweig« kommen s«it d«m
10. Februar Bericht« üb«r Wasserinoth
in Folge Au»lr«t«n» d«r Flüss«. Trotz-
dem sich diese Kalamität fast jede» Jahr
wieberholt, so geschieht s«st«n» der Re-
gi«rung doch fast gar nichts zu d«ren Ab-
stellung oder Beseitigung. Am größten
ist di« Waff«r»noth wieder an der Weser,so in Bodenwerdir, Liechtrigtn, Grave
u. f. w., wo fast Alles übeifluthet ist.

nächster Zeit

ivir^
«^schos^

Wtth.

Liebknecht
«rmit wi-der tinmal tint Haussuchung

Mün n. Im Psarrbof« zu St.

Arzt«« Dr. A. W«il mit F?au und Kind,
statt. Di« Tauspath«nftelle hatt«n sür

elnin Zuschuß bi« zu IV,OVVM. a Konto
dc» Etat« pro ISS 2.

finde d« dtulsch« Bund«»schi«ßen wird
di« Stadt «inen Hauptprei« im Werth
von »OVO M. stiften und verschiede»«

200 V M. D«r HauptpreiS soll «in hi«r

sein. Der B«sttz«r der Brauerei .»um
Prater' in der Thalkirchnirstra?, Elkan
Farmer, ist wigen Biirsälschiing mit gi-

branntim Zucker zu IVO M. Gildstrafe,
stin Braumeistir Lutz zu öS M. Geld-

biidtn einmal als Bierfälscher «rkannt
und da b«id« oitisrimd find, ist'« für fie

Dr. Sigl'« .Vaterland' ist wieder

eines Artikel« mit der Uiberschrist: .Vom

noch Einigem". Im Verlaust d-S Arti-

dem Schicksal de» Königs Herode» und

Arbeiten ist der Psarrer

München zu S M. Silase und den sehr

Bestrafte «in Geistlicher ist, macht« die
Sache Auss«h«n.

«u« d«r «hetnvsa»,.
Kais«r»laut«rn. B«i d«r

gen Gebäuden um II,20«M. an Hrn.

sich aus Mark.
Ein« Dienstmagd meldet« 2SVV M. für

Range' bewilligt.?D«r Bildhauer Ja-
kob Menge» sen., d«r Schöpsir de» hie-
sigen Kriegerdenkmal», Mitglitb dr»
«tadlralh«, ist gestorben.

»«»«».

Werths de» aus Kinzig ver flößte»
Langholz«» betrug >u»d 700,000 M.,

! geg«n da» Vorjahr «in Mehr van 700,-
> »VOM.

Gin Doppelleben.

(Fortsetzung.)
Al? ste ihr Zimmer betrat, fand sie

Jro dort, der neben dem Armstuhl ihre»
Vater» saß und in einer Thätigkeit be-
griffen war, die den alten Herrn mit
hohem Interesse erfüllte.

Kapitän Brown blickte vergnügt zu

ste sah, daß der Knabe die alie Büchse
heruntergenommen ha»- und durch eikri-

geSs Putzen ihr n-ue» Glanz zu geben

b-r arm«» junaen Frau dl« Besuche Jro'«
da» kinzlg« Nerqnüaen. Gewöbnlich
kam er jeden Morgen und hals ihr in der
Pflege ihres Vater», indem er ihn auf
dem Stuble im Himmer vmherrollte,
oder ihm fein Frühstück reichte, oder ir-
gend einen andern kleinen Dienst »«>'-

richtete. Oft setzte er fich auch schweigend
neben Emily und die» war sür fie immer

oerstSndnißlosen Blick ein«» KindiS bi-

st« di« Unschuld dc» Unglücklich-» jn hs-

kein«» bestimmten Boden. Durft« stc

ste geschrieben; sie hatte die Feder in ihr

cher Bescheid Er hatte s«lbst die^Akte»
aber durchaus keinen Grund zu einer
Aenderung de» Urtheil» gefunden. Mit
höchster Achtung, doch mit nicht mißzu-

Nach diisem Btscheid macht« Emily

mußte zur?ech?in^Zi>!

saß sie da, al» habe ihr selbst da» ?etzte

Nur «in« fiel selbst

ihre» Vater».
einiger schien der Kapitän

Verständnis-»
zeigte fich in de» halbgi-

Di« Dämmerung Halle sich in lief«
Dunkelheit verwandilt und dir Mon^

frlbe sollte ihm als letzter Trost auf fei-

die flisch«n 81-ii-r b«n«tz

rindt» gebildet« Laub« stand; sie ließ sich

Gesicht in di« kühl«» Rank«» und
schluchzte Icidcnschastlich. W«d«r v«r-

stehen.

Archer lebt; «r ist ganz wid«rh«rgestellt

Dich zu sehtn; wenn Du willst, so bist
Emily sagte kein Wort der Erwiede-

rung.
E» ist nicht gut sür Dich, noch länger

einer W«il« wieder da« Wort, di« Nacht-
luft ist feucht und Du hast nicht« Erwär-

Al» st« am Fu? d«r trepp« war«»,
sprach Mr. Aveiy: Du scheinst Dich
sehr unglücklich zu sühlen; Du sührst

kann ich sür Dich thun?

da ich e» verfehlt, ist meini» Bliidtn»

sowohl Dein Hau» al» auch di« Stadt.
Mit j«n«m Mann??mit Archtr?
Niemals! rief fie entrüstet; belei-

hab-n Sie Mitleid mit mir und ver-

unglück." Für' Obigst Archer hatte ich
Gleichgültigkeit, zuweilen sogar da« der
Verachtung. Hat denn die Wolke de»
Mißtrauen» Ihr sanft 112» klare» Auge
gänzlich »«rdaiirelt? Ich geh»,?wohin?

Stande, Ihnen eine befriedigende Ant

mittheilen, wa» ich Ihnen längst hätte

Daß Emily in dieser Nacht kein Auge
schließen konnte, wer will sich darüber
wundern ; war eS doch die letzte, die Js-
macl, der >dle, unschuldige Mann, aus

Krochen im finster» Kerker bei de», zum

Herker» Händen sein Leben enden sollte.
Emily da» Fenster, damit der kühle Wind
ihr Stärkung zufächele. Sie hatte die

ihre L!d«r zu fchli«ßen so schreckt«
ste der Al» empor, der ihr« Brust be-
drückt«. E» ist dt« l«tzt« Somme, di«
über ihm ausgeht, dachte ste, al» da»
TageSgestjr» purpurn aus dem Nebel
empor tauchte. «

wohnt war.

und letstkt« ihrem Vater die alten

Als sie ihr« Thättgkeit b-endet hatt«,

Du heute wieder schlim-

kein Wort.

Uhr des Morgen» stattfinden. Jro hatt«

Neil'S letzt« Wünsch« zu überbringen,
dann müsse er aber sogleich zu d«m Ge-

Es war acht Uhr. Emily hatte ihr
Frühstück nicht briührt und wandirt« mit

Ein Klopfen an der Thüre störte sie

fich lt

Zweite» Kapitel.

ner tZstlichen Weichheit.

sie den Rollstuhl ihre» Herrn näher zum
ße» Publikum haben, e« steht ja fast wie

Die Alte rückte den Fußschemel und
die Stuhlkissen sür ihren Herrn zurecht,

delte.
Emil? verließ, unfähig, ihre Gesühle

Z-it geHirt schien

Aus jeder Seite schritt

Da» Netl Griffia'» war

jua^
krampfhaft verschlungenen Hände ge-
brückt.

Du lieber Gott I rief die alte Mar-

unseren Fenstern vorbei; der Möider

Sie bog sich über die Fensterbrüstung

Straße.
Wa» hint«r ihr vorging, b«m«rkle fie

; ste sah nicht, wie der alte, ge-

Hand emporgezogln fich in di- Höh-
richtete und mit weit g«iffn«ten Augrn
au» dem Fenster starrte; st« sah «» nicht
«her.al» bis «r sich ebenfalls hinauslehnte
und dabei ihre Schulter berührte.

Da kehrte sie sich um und erblickte,
zusammenfahrend, bie hohe Gestalt, da,
oerstörte Gesicht, die glühende» Augen

auf.
Bei diesem Schrei schauten die Vorbei -

sollt«.

doch nur «ine» Moment. In ber näch'-
sten Sekunde halte sich die alle Margaret
von ihrem Schrecken erholt und rief

?b«r da» Gesicht d«i Berurih«ilt«n

ihn sanft zurückzuziehen. Konmi mi!
mir, li«ber Vater, sagte si«, e» ist besser
für Dich, wenn Du Dich zur Ruhe be-
klebst.

Der Kapitän blickte fie an, al» sei er
au» einem Traum erwacht. Nein I ant-

Dich, Vater, ich bitte Dich

Er schritt bis in dir Mttti bi» Zim-

süßte unterdeffen

H«rz schn«id«nde Heittrktit. «r i-n>

t«r. Bring' mir die Stahlkassett«,

Hl» ist fie; fie ist »erschlossen

Als st« di« Kassette vor ihn hing«stellt

s«in«n Hal» hing und an der sich ein klei-
ner Schlüssel befand; damit öffnete er
da» Kästchen und zog au« demselbkn «in

«itbererkannle; st« würd« tobtenbl/ich,
al« er da« Pack«! in ein« seiner Rockta-

Margaret ein. Der Wagen hält »or
der Thür sagte sie.

Der alte Mann wandte sich an Emily
und ein h«stig«r Wid«rstr«it d«r Gefühle

sich. Mein« Tochter!
°

Du mit mir gehen?? Nein, nein l fügte
er dann hinzu, Du darfst ei nicht hören.

schastlicher Zärtlichkeit an^ihn. Vater!

Mann «nen Stock, der an der Wand
lehnte, und mit Hilfedesselben gelang e«
Ihm, in den Wagen ,u kommen. Fahr'
zu! besahl er dem jtutscher, so schnell
all Deine Pserde lausen können!

Wohin? fragte der Mann.
Nach der Hiurichtungtftätte, lautet«

die Antwort, und wieder guckte

u.»"««!ch« H»h^ch'm^

zu erklimmen gedachte, e» ist di« Höhe
dt» Schaff?!».

D«r Platz für di- Hinrichtung war auf
tintm Hüg-l, nicht w«it »on d«r Stadt;
eine dicht g«drängt« Mrna« umstand
denfilben.

Schnellerl schrie Richter W«ir htiser;
>r tstePettsche und hieb mit

btsestigt hatt«. Ein Aufschub I «in Aus-
schub l rief er mit Alles übertönender

Die Menge stutzte. Wie auf Com-
mando wandte sich Alle» um und dlickte

Hand. Ein Aufschub" l
links Platz, so daß der Wagen bis au
den Fuß de» Schaffst» fahren konnte.

Dte Insassen desselben stiegen au»;
der Greis, ruhig und entschlosskn, stützt«

Al« t«r Wind die Kapuz- von Emily'«

Gestüt
zurückblie» und Aoery. dir

Am

kam von der Plattform herab, fich ihm

mich auf da» Schaffst I befahl der alte
Mann.

Al» Emily di» Valrr di« Stätt« der

sah, intsank ihr der Muth, der sie so

einStimm? m die sie al» bi-?

te» stand, aber ich ei ist Alle«

Dir Alten Auge» glühte» in hilltr
Wuth; ihr« Stimme schallte weithin; sie
schüttelte die gedalll« Faust der Sl«ll« zu,

Ausschub zir hör«n, di« de: alt« stattlich«

Für «inen Momen! lagert« sich über

Grabe», dann erhob sich «in ltlse» Ge-

Inmitten dies«» Lärm«n» sprang Mr.
Aveiy auf die Stufen de» Schaffst» und
winkt« mit der Hand Ruhe. Aitbllr-

e» war die Au»gtbui> ewt« gtstirten
Gehirn«. Dies.r Gentleman hier hat
ebenso wenig mit dem Mord zu thun g«-

Richt«rst«lle btkleib«!«, bi« kürzlich «in

G«ist schädigte. Ich beruse mich aus
Dr. Wilson, der sich hier bi finb«!; er hat

Worten der Erklärung de«
Mayor« bei.

einige l-ise Wort« in' S flüst«rt«, flüst«rt«, vi«

daß auch da» l«is«st« Geflüster »er-

Alluvia l Euer Mayor befindet sich im
Irrthum. E« ist wahr, ich bin krank

Schicksal hat plötzlich dies« R«b«l zer>
streut, und wie ich >etzt hier steh«, ist untir

untir Euch. Mit^reiser
«rklär« ich hitrwit noch ein Mal, daß
ich di« Thut b«ging, um der«twill«n Neil
Grisfin zum Tode »erurlheilt würd« I

Mr. Avery irrt sich auch noch in «in«m
and«rn Punkt« indlm «r sagt, ich fei ein
Fremder in di«s«r G«g«nd. J«d«r Fuß
breit Bod«n ist mir hier bekannt; aus
jiuem Hügel dort führte ich »or Jahrenjtn« ersten Pioniere an, «eich« di« räube-
rischen Indianer in die Fiuchl jagten.
Erinnern die Allen unter Euch fich nicht
mehr de« Kapitän Brown?

s« t"« Rä ' tst'»^ri«.

che»d«n an der Stimme erkannt hatten.
Hurrah sür da» einstig« Oberhaupt von
Bear'» Benb l Hurrah für Kapitän
Brown l erscholl e» unter der Masse.

Eine Sekunde lang flammte da» alte
Feuer in de» Greise» Aug« auf, dann
ab«r «rlofch «» plötzlich. Er taumtlt«
«inen Schritt zurück unb preßt« di« Handan bi« Stirn; di« fahlin Wangen und
di- bebenden Lippen veiriethen da» ge-
waltige Ringen, da» in seiner Brusttobte. Gleich daraus t> at er wieder vor.

rief er mit energischer Gcberde,

abzulegen, nicht um mich von Freun-
den begiüßen zu lassen, sondern um die
Straf« für «in v-rüble» Verbrich«» zu
« Ihr kanntet mich al» Caplain Brown;
m«in wahrer Name ist jed.'ch RichardWeir, ich truz ihn, al» ich au» meinem
Gebar«»fiaal Alabama floh, al« ich mit

in der Abenddämmerung jene» Herbstta-
Pferd vor Erschöpfung unter mir strau-
chelte, nnd ein kleine» Kind in meinem
Arm ruht«,?dies«» «ind hi«r, er zeigte
auf Emil,. Um ihrel- und um Neil
Griffin'» willen werde ich Euch meine
Geschichte «rzählrn.

In Alabama stand als« mein« Witg«;
mit »lerz«hn Jahre» besaß ich noch Va.
ter, Mutter und Heimath; mit fünfzehnwar ich schon eine Waise und ein Bettler,

und Derjenige, der mich dazu machte,?
war Marmaduke Archer. Er betrog mei-
nen Vater um ,«in ganze» Beimög«n undwars ihn schlt«ßlich mitten im Winterau» dem Haus« auf dt« Stra?; d«r Ar-

komme». Zaerfi arbeitete ich Tag und
Nacht, um mich geistig w«it«r ,ortzubil-
din. Nach unendlicher Müh« winkt«
mir «in« «u»>icht aus ein einträglich-«

Versammlung unt-r Beifall und Begei-
sterung gesprochen, da trat Marmaduke
Archer auf. Hinter ni-in-m Rücken hatt«
er schon manchen Streich auch mir g«-
führt, jetzt stellte er sich, gedeckt durchfeine Partei, mit offenem Visir mir ge-
genüber. Seine Redt war »01l von ge-
hässigen persönlichen Angriffen; erbe,
schimpfte den Namen meine« Vater?, und
mein Blut siedet noch heute, wen» ich
daran denke; er griff sogar die Eyre
meiner braven, in jeder Weis- must«r-
haften Mutter an!

-i!a konnte ich mich nicht mehr halten;
ich sprang auf di- Plattform, packte ihn
a» d-r K-Hle und schleuderte ihn zu Bo-
den. Er fiel mit der Stirn gegen eine»
Stein, und da er fich nicht mehr regt«,
hi«lt man ihn für todt. Ich wurde »er
haftet, Tige lang in Gewahrsam gehal-
ten und erst dann frei gelassen, al« fich
herausstellt«, daß Archer's Vtrletzung

Gleich darauf verließ ich den Ort, in

dea^ich^ jetzt doch kein« Carriere mehr

hatte ich jedoch noch mit einem Mädchen,
da« ich innig liebte und da« mir gelobi

ihr, al» fie mir wiederholt
ne» oersprach, mir treu zu bleib«», bi«
«in günstig«»« Geschick mir erlauben
würde, fie zum Traualtar sühren zu kön>

Ich ging nach Vuba und stürzte michin d«n wilden Strudel einer daselbst
auigebroch«nin aussichttlos«n Jnsurrrk-
ich «in Kr>egigefang«ncr und schmacht-t«
drei Jahr« in «inem spanisch«» Gesäng-
niß. Endlich ward ich durch den Ein-
fluß »on Freund«» befrist und verwandt«
nun zwei weiter« Jahr« au< Gelder-
werb, um nicht al» Bettler heimzukeh«r«n.

Eim hübsch« Summe Geldes besand
Besitze, al« ich in meinn

ein schlafendes klein«« Mädch«n aus s«i-

(Fortsetzung solgt,)

ves Kriege» Kuhm
Nach Moltke'S Bries a» Blunschti in schön

U«b' immer Treu und Redlichkeit,
AIS Bürger und al« Fürst
Und Hhris>«nli«be jederzeit,
Vi« dab Du 70 wirst.

Haß und Zwist,
D«r Krieg-notb««ndig Ist.
D«r Kritg. der zeilwei« Flur und Fei?Mi! Menschenblul beneA!,
D«r «rikg, ist in d«r Welt

Der gab un/Da« und Dies,
Gab Silbkr u»S und Gold
Dir Gott, dir Sts«n wachsen ließ,
Hat auch d-n Krieg gewollt I

Doch, daß darod sich Niemand täuscht:
Er liegt im Weltsystem lMild ist der Wiiid.l»kr l«is« bläst.
Im FiühlingSsonnenlicht,
Doch wtrd vom Sturm er abgelöst,
D-r wtld aus Wolken bricht.
Der Himmel hat e» Wohl bedacht:
Der Hriid'ins O«l «rschlafft
Im

D«r, st»«»d aut d«m Putoer/aßD«S Weltalls, sich «rbtick,!

Mach,
Du hörst da« Brandlled, da« er kräbi!
Ein Lled »01l Gölterlustl

Darum, ob auch lag und Jahr verrinnt

Der «lieg, de» Himmel« schönstes «lud,
Wird ewiglich besteh'».Und zahlst Du je durch Sohn u»5 Mann
Dem Krtig« Deinen Sold,
So de»'«, Weid, zutn Trost daran:
Gott hat den Krieg gewollt I

Ne « b

Eime S7SS Unt«rfchr!ft»a tragende
Petition »erlangt Beschleunigung de»
Eistabaho-Anschluffe» bei Eol de« Ro-
che« an die sranzöfischin Bahnen.

haben.

DI« kl««« «ot«»fra».
Frau MZrick«, die Botenfrau von

Dittchendorf, geht schon seit lange« Jah-ren zwischen diesem Dorse und dem zwei
Stunden entfernten Städtchen Luftheim
hin und her und besorgt die kleinen Aus-
träge in der Stadt. Eine» Herbsttage»
nimmt sie auch eine Anzahl schöner lan-
ger Würste mit nach der Stadt, welche
die Frau Gutsbesitzer Schmolkel g«>n
ihr«m Sohne, bem Hirrn Amtsrichter in
Lustheim schicken wollte. .Möricken",
sagte Frau Schmolkel, .hier sind zwei
Mark daß Sie mir ja die Würste ver-
steuernl'' ?Ganz gewiß", entgegnete
Frau Möricke, nimmt das Geld und geht
ab. Aber kaum ist sie aus die Land-
straße gekommen, da sinnt ste auch schon
darüber nach, wie sie die zwei Mark sür
fich sparen soll. Plötzlich bleibt st- ste-
hen e» kommt ihr ein gut«r Gedankt;
fie zieht den Oberrock aus unb bindet alle
Würste an einen Strick; diesen befestigt
ste uv ihre Taille, so daß die Wurst-
Enben nach unt«n hängen und zieht dann
den Oberrock wied«r an. So trollt sie

weiter^ ? da überzieht sich der Himmel
regnen jetzt wird es stärker
nimmt Frau Mörick« den Oberrock auf,
damit er nicht bei dem schlechten Weg« bt-
schmutzt werd«, und beschltunigt ihr«
Schritt«. Schon naht ste sich dem
Steutrhause. Herr Gansbein, d«r

Anssehrr, steht in der offenen HauSlhür,
und als Frau Möricke mit einem .GutenMorg«»' vorbeig«h«n will, da rust er ihr
zu : ?Möricke», lassen Sie boch den Rock
runter, die Würste werde»
ja naß."

Wie einst zu P»s«n die putzsachilge«
Dt«nftmü»chen deftraft würd«».
Die RolandSsäult zu Posen ist

nach der auf dem Schafte enthalt«»«»
Inschrift im Jahr« ISZS «rrichttt word«n.
Die Inschrift laut«!: ,slaec st-rtua ex

anno ISZS', d. h.: ?Dieftlbt Säule ist
au» den Besätzen der Prunkgewänder der
Köchinnen errichtet worden im Jahre de»
Herr» ISSS.' Es hatte nämlich der
Magistrat von Posen i« Jahre ISZZ
eine strenge Kleiderordnung für die
Dienstmädchen erlassen, durch welche den»
selben Kopfbedeckungen au« Sammet,
Damast oder Atlas, mit Marderfällen
besitzt rc., vor Allein aber die Besätze
(nebeneinanderlaufcndc Streife» an den

Damast, AtlaS, Wicselfell, Hermrlin

sten U-bertrelungSsall waren sechs Gro-
schen, für den zweiten zwölf Groschen
Strafe, kürzen dritten der Verlust der

Posen festgesetzt. Daß die putzsüchtlgen
Evastöchter aber lieber die Geldstrafen
an den hochlöblichen Magistrat gezahlt,
als von ihren Prunkgewändern gelassen
haben, dafür steht ein steinernes Wahr-
zeichen, der aus den Strafgeldern der
Dienstmädchen errichtiti Prangrr, da,
wrlchtr als Bikrönung tinen Roland, al«
Symbol der städtischen Geiichtibarkeit,
erhielt und dadurch gleichzeitig die Be-
deutung einer Rolandssäule erlangte.
Die zweite Inschrift, an den Flächen
der obersten Fußplatte (zwischen Roland
und Halbkugel) lautet: Oiscite justi-

diese Verse aus VirgilsAeneide (VI. S2O
ff.), welche von TheseuS gesprochen wer-
de». Derselbe sitzt zur Strafe wegen des
versuchten Raubes der Proserpina in der

Im Winter.

Di« alttn Bäume sind entlaubt,
Versiegt der Bäche Lauf:
Doch was d«r Winter dir geraubt.
Im Mal blüht'S schöner aus l

l-.bt nur d-r «>aub zuruck.

Au» dir Schulstube.
Lebrer: Nun sag' mal, Fritz Schuster,

Zähne der Hund bat?
Frltz: Das ganze Maul doli.

Fragment au« elnem diulsche» Auf-
satz: »Charakttristik d«r Mutter in Hir.

i^ittig^chrei^l: war

len-Clud«, half mlt tt«s«r, tÄrdevoUer
Stimme ein: Wi« Ros«n uud ReiS-
Puderl

Boshaft,

da« ung-zogenst« Ding in ganz Nürnberg

B.! Nein.
A.: Nu», ist dl« Schill« des Dr.

Gut« r Rath.
Gast: Wie »l«l Bl«rt«l sch«nkt» Sie

täglich aus?
Wirtb: Im günstigen Fall« si«b«n.
Gast: Ich wüßt« «in Mltt«l, woourch

Wirth: Und das wär«?
Gast: Schink«n'S nur j«d«S Glas g«-

Gasl: Haben Sle bairisch Blir?

Gast: Welche Bt'erfortin sübrin Sie
di»»?

Virnicht«nb« «rltik.
A.: Was baltrn El« von Richard

Wagner'S Mustk?
B.: Ein« Paus« von Mozart tlt mir

ll«b«r al« «in« ganz« Wagnirtfch« Opir l

Traurige Erfahrung.
Schulinjp«ctor: Ich finde, daß di-

Mädch«n dt-s-r Klaff« durchweg B«ff«re«

Lebrer: Zn der Tbat finb bi« Knaben
hi«r da« schwächer« Geschl«cht.

D«r Blaustrumpf.
Dl« Gäns«flb«r hlnl«r'm Ohr«.
Slkhl st« am Pult« hoch intzücktE>» lig«narl'a«r vog«l, k«ln«r,
D«r fich ml! fr««d«n s«b«r» schmiUN.


